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Die Tätigkeit des Avifaunistischen Arbeitskreises Oberlausitz 

Als ä ltester Zweig der Zoologie hat die Faunistik Bauste ine für viele Te:l­
Jis,üplincn geliefert. VOI' all em für die Tiergeographie ist die Fnunistik unent­
behrlich. Trotzdem wil'.:l sie vie lfach in den Hintergrund gedrängt, veräch tlich 
bc! ii.chc1t und gan? zu Unrecht um ihr Ansehen gebracht. Keineswegs ist sie 
clnc blo r}c Liebhaberei. die mit dem Sammeln von Streichholzschachteln oder 
Bierdeckeln vergleichba r ist. denn sie begnügt sich nicht mit dem Zusammen­
tragen und Anhäufen von Beobachtungen oder fragt nicht nur, wo, sondern 
J11:.'hr und mehr <luch war u meine T:cra rt an cincm bestimmten Ort vor­
kommt, ode" heut:: wohl cbenso oft, warum nicht mehr. Die qualitativcn und 
quantitativen Erhebungen und dic Bes tandsaufnahmen nach Alter und Ge­
schlecht ermöglichen die Überwachung des Bestandes e iner Art, lasscn Verän­
derungen erkennen un:l geben dem Naturschutz Hatschläge für zu ergrcifend ~ 
MaJjnahm~ n. Mehr als je zuvor stellen Land- und Forstw irtschaft. Melioration, 
Sauberhaltung von Luft und Wasser, Gesundheitswesen und Naturschutz der 
Faunistik prak ti sche Fragen und machen die Fau nis tik Zur Angcwandten w is­
senschaft. 

Im Idealfall sollen Bestandsaufnahmen in Landschaften vorgenommen wer­
de n, die sich noch im Urzustand befinden. Dies ist jedoch kaum noch irgend­
wo mög li ch, weil d ie Natur nahezu allerorts durch den Menschen vedindert 
worden ist. Es ble ibt aber kein Eingriff in d ie Nnlur ohne Folgen für die Tier­
wel t. Mehr noch als einzelne Arten werden ganze Biotope bedroht. und des­
halb ist besondere Eile für die Erfassung nötig, weil Reichtümer auf dem Spiel e 
stehen, di e unwiederbringlich verloren zu gehen drohen. 

Bedauerlicherweise stehen für derartige Untersuchungen kaum hauptberuf­
lich tätige Faunis ten zur Verfügung. Die Faunistik ist vielmehr auf die fre i­
willige und ehrenamtliche Mithilfe von Menschen angewiesen, d:e ihr aus Lieb­
haberei selbstlos Opfer an Zeit und Geld zu b d ngen berei t sind. 

Um 1970 erhielt a llgemein die Faunistik erneut einen starken Auftr ieb. In 
d ieser Zeit entstand auch der Plan, als Gemeinschaftsarbeit eine ~ Avifauna der 
DDR " zu schaffen. Dazu sollten die Beobachtungen möglichst zah lreicher Mi t­
i:lrbeiter auf Karte ikarten niedergelegt und ZU r spä teren Bearbeitung zentral 
im Museum für N.J.turkunde in Berlin gesammclt werden. 
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Ein ähnliches Vorhaben hatte bereits vo r de r jahrhundertwende der ~ Aus­
schuf; für Beobachtungsstationen de r Vögel Deutschla nds M beabsichtigt. Seine 
j ahresberichte. zwischen 1817 und 1892 im Hj ournal für Ornithologie H ver­
öffentlicht, bezeugen durch ihren Umfang, der sich von 64 a uf 279 Se iten (1887) 
ausweitete. von einer anfangs zunehmenden Begeisterung. Sie Iiclj jedoch spä­
ter rasch nach und führte dazu. daf; der 12. Bericht (1892) erst nach einer 
Pause und mit nur noch 16 Seiten Um fang erschien. Mit ihm wurde die Tä­
tigke it eingestellt, bevor es zu de r vorgesehenen Bearbeitung des Ma te rial s 
gekommen wal'. 

Den neuen Bestrebungen erging es ganz ä hnlich. Es häufte sich eine schwer 
überschaubare Fülle von u"gleichwert igen Angaben, deren kritische Sichtung 
gliindliche Ortskenntnis und einen umfangreichen Briefwechsel vorausgesetzt 
hätte und deshalb ebenso kaum möglich war, wie die Verarbeitung mit mo­
dernsten Hilfsmitteln. Das Ausbleiben sichtbarer Ergebnisse und die mit ad­
ministrativen Anweisungen ve rsuchte Steuerung ermüdeten und entmutigten 
schlie/jIich zahlreiche Mitarbeiter. Als 1973 Dr. B. STEPHAN (Berlin) a ls Mit­
verantwortlicher a us der Leitung des Vorhabens ausschied und dieses H. 
KÖNIG (Ha lberstadt) überlielj, ruckte der Gedanke stärker in den Vordergrund, 
dalj die zu erarbeitende Avifauna für jede Voge lart mehr aus a llgemein gehal­
tenen Kurzberichten über Verbreitung, Hä ufigkeit. Zug, Lebensraum u. a. m. 
bestehen und allen denen eine zuverlässige, rasche, wenn auch nur grobe Orien­
tierung ermöglichen sollte. d ie aus den versch iedensten Anlässen einen Rat 
suchten. Einzelheiten sollten den regionalen Avifaunen vorbehalten bleiben. 
Viele wArtbearbeiter" gingen an das Werk (Mitt. Int. gern. Avifauna DDR 6, 1973, 
105-110); und e rste Manuskripte lagen bald vor. Ihre Veröffentlichung war in 
zwangloser Folge in Loseblattform (etwa bis 4 Seiten Umfang, eventuell mit 
Verbreitungskarte) vorgesehen, ist aber bisher unterblieben und läljt bei wei­
terem Hinauszögern ein Veralten der Manuskripte und auch bei diesem Vor· 
haben das Erlahmen des Interesses befürchten. 

Erfreulicheres ist vom Fortgang der inzwischen vielerorts in Angriff ge­
nommenen Regionalfaunen zu melden. Sie sind überwiegend Gemeinschafts­
leistungen. die sich methodisch a uf Artbearbeiter und eine zentrale Beobach­
tungskartei stützen. Soweit sie sich dabei an die Verwaltungsgrenzen der Kreise 
oder Bezirke halten , zerschneiden sie allerdings bedauerlicherweise ökologische 
Einheilen oft wi llkürlich. 

Es ist hier nicht möglich, alle bereits veröffentlichten oder in Vorbereitung 
bef indlichen Avifaunen aufzuführen. Sie sind von unterschiedlichem Wert, und 
ei nige kommen trotz aller aufgewandten Mühe kaum über eine bio ge Ma te­
ria lzusammenstellung hinaus. Interess ieren dürfte, daf; 1977 mit dem Erschei­
nen einer Regiona l-Avifa una für di e drei mecklenburgischen Bezirke, später 
a uch für die branden burg ischen Bezirke gerechnet werden kann und für eine 
so lche der thüringischen Bezirke ebenfalls Vorarbeiten im Gange sind. Sachsen 
kann durch das zuve rl ässige, kriti sch ges ichtete Werk HEYDERs (1952, 1962) 
vorerst auf eine erneute Darstellung verzich ten, obwohl ihm Einzelheiten zur 
Brutbiolog ie, Siedlungsdichte und zum Zuggeschehen weitgehend fehlen. In 
a llen drei Bezirken wird jedoch bereits Material gesammelt. 

Über die Vogelwelt der 0 b e r l a u s i t z im besonderen unterrich ten seit 
150 j ahren meh re re zusammenfassende Darstellungen, wobei hier nur die 
Namen M. F. v. UECHTRITZ (1821), R. TOBlAS (1851, 1853, 1865), W. BA ER 
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(lS9S) und j . W. STOLZ (1911, 1917) angeführl seien. Abgesehe n da ­
vo n, datj nach diesem Rhythmus inzwischen 60 J ahre verstrichen sind und eine 
erneute Avifi.luna der Ocrblausitz schon aus diesem Grunde längst ~ fällig~ ge­
wesen wäre. können jene Arbeiten den gegenwärtigen Ansprüchen nicht meh r 
voll genügen. In den letzten Jahrzehnten wurde die Umwelt auch in der Ober­
lausitz in einem ungewöhnlichen Ausmatj ve rändert. Area lve rschiebungen be i 
Vogelarten. Einwanderungen und Invas ionen erfolg ten. Begnügte man sich 
ehedem .mit biotjen Artcnlisten und allenfalls kurzen. allgeml!in gehaltenen Be­
merkungen. so müssen gegenwärtig wesentlich höhere Forderungen an eine 
Avifauna gestell t werden. weil völlig neue Fragestellungen aufgeworfen we r­
den und nnch ei ner Antwort verlangcn. Dafür stehen verbesserte Arbeits­
methoden und optische Ausrüstungen, Erleichterungen im Verkehr und vor 
allem eine Vielzahl kenntnisreicher Beobachter zur Verfügung. Mit ihrer Hilfe 
kann in Angriff genommen werden. was e inem Einzelnen in unserer Zeit kaum 
noch möglich ist: ein gröfjeres Gebiet durch eine Gemeinschaft gleichmüljig 
und g ründli ch zu überwachen. Ein solches Vorhaben bringt zugleich allen Be­
teiligten Gewinn. Sie finden hier - sonst oft als Einzelgänger eingeschätzt -
Verständnis für ihre Liebhaberei. finden Ancrkennung, Anregung. Beratung. 
Unterstützung mit Fachliteratur und wissen ihre oft mit Anstrengungen und 
Opfern gesammclten Beobachtungen nicht nutzlos im Schreibtisch liegen . son ­
dern sehen sie als Baustein zu einem gröljeren Gebäude verwendet. 

Nach eincr Vorbesprechung am 13. 2. 1965 kam es deshalb zur Gründung 
des ~Avifaunis tischen Arbeitskreises Oberlausitz · . in dem sich zeitweise bis 
43 eifrige und zuverlässige Beobachter zusammenfanden. Sie führten am 
19./20. 10. 1968 in Neschwitz ihr crstcs Treffen durch. dem seitdem alljährlich 
ein bis zwei ArbeitsbesprechungeIl fo lgten. heute und hier die 13. Diese Zu­
sanunenkün fte werdcn von der ßezirkslcitung Dresden des Kulturbundes der 
DDR gesichert, der auch für die sonstige organisatorische 'Unte rstütwng zu dan­
ken ist. z. B. für das Versenden von Einladungen. Protokollen. Rundschreiben 
und Fragespiegeln. 

Den bewährten Arbeitsschritt en naturwissenschaftlicher Forschung - Sam­
meln. Ordnen. Auswerten und Anwenden - fo lgend. stellen alle Mitarbeiter, 
unterstützt von ornithologischen FachgruppeIl und der dama ligen Vogelschutz­
warte Neschwitz, verbürgt sichere Beobachtungen zur Verfügung. J eder kann 
nach seinen Wünschen e ine Art oder Artengruppen bearbeiten. wozu CI' im 
Austausch das Material der andcren nach einem besonde ren .. Fragespiegel " 
erhält; da eine zentrale Kartei nicht besteht. Das Kernstück der Darstellung 
bildcn fauni stische Angaben über Verbreitung. Häufigkeit. SiecUungsdichte. 
Zug (mi t phänologischen Daten und voll ständ igen Wiederfundsangabell bering­
ter Vögel), ökolog ische Ansprüche und gelegentlich auch histo rische Rückbli cke. 
Dagegen wird die Brutbiologie nur in gCbietsbeding ten Sonderfällen berück­
sichtigt. 

Die Reihenfolge de r zu behandelnden Arten ist mit dcm Erscheine n des 
auf etwa 12 Bände berechneten Standardwerkes ~ Handbuch der Vögel Mittel ­
curopas" VOll G. v. BLOTZHETM. K. BAU ER und E. BEZZEL (1) so abgestimmt, 
dalj jewei ls im Vorlauf diejcnigen Arten in gedruckten .Beiträgen oder we­
nigstens im Manuskript einsehbar vorliegen. die nach der systematischen Folge 
in den nächsten Handbuchbänden abgehandelt werden solle n. Dadurch wird 
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gewährleistet. datj in deren ausführlichen Abschnitten übel' Verbreitung der 
neues te Stand des Vorkommens in der Oberlausitz berücksidltigt werden 
kann. während andernfalls auf überholte Angaben zurückgegriffen werden 
mü tjtc oder Lücken bleiben. Dieser Vorlauf wa r anfangs nur zu erreichen. 
indem zunächst ein ige Arten übersprungen wurden. die noch nachgeholt werden 
müssen. ko nn te aber b ish~' erfreulicherweise gesichert werden. 

Aus ökologischen Gründen wurden der Nordte il des lBezi rkes Dresden östlich 
der Eibe und die südlichen Kreise des Bezirkes Cottbus zuammengefaOt. so 
datj a lso das Untersuchungsgebiet von der Linie Elster."yerda - Senftenberg -
Spremberg - Ne iJje - Staatsgrenze bis Ne ustadt/ Sa. - Radebe rg - Drc-sden -
Elblauf bis Stl'ehla - Elsterwerda begrenzt wird. 

Das Staa tli che Muse um für Naturkunde Görli tz ha t in se inen Abhandlungen 
und Berichten dem Arbeitskrcis erfreulicherweise den Druck ra ll m für die in 
sich abgeschlossenen Einzelbeiträge zur Verfügung gestellt. Damit sind sowohl 
d ie Ve röffentlichung ges ichert. a ls auch die Einheit lichke it durch die verbindli ­
chen Richtl inien dieser Zeitschrift und das äutjere Ersd\einungsbild gewahrt 
und schlietjIich die Zersplitte rung in eine unu berschau bare Fülle in den ve r­
schiedensten Fachzei tschriften verst reuter kleiner Einzelbei träge vermieden 
worden. Herrn Di rektor Dr. habil. W. DU NGER. mit ,dem in einem langfristi­
gen Arbeitsplan Reihenfolge und Umfang der jeweiligen Druckvorhaben fest­
gelegt wurden. sei an d ieser Stelle der allerherzlichste Dilnk fü r sein En tgegen­
kommen und die hervorragende Un terstützung des Gesamtvorhabells ausge­
sprochen. 

Bisher sind 38 Einzelbeiträge (s. Anhang) erschienen und damit die Non­
Passe res bis auf einige nachzuholende Arten und Gruppen abgeschlossen. Nun­
mehr beg inn t gleichsam die Arbe it am zweiten Te il , den Sperlingsvögeln (Pas­
seres). wozu die Vorberei tungen getroffen und eingeleitet sind. Weiterhin sind 
noch a llgemeine Abschni tte über Kl ima. Biotopfonn en. -vertei lung usw. vorge­
sehen. 'Selbst be i pl anmä~i gem Fortgang dürfte n noch einige Jah re bis zum 
Abschlulj des vo ll ständigen Werkes vergehen. Leider wa l' es ,Ii 50 nicht mög­
li ch. di e zeit li che Einhe it zu wahren. so da lj mit !El'gänzungen zu rechnen ist. 
wenigstens zu den ersten Beiträgen. Wie sie vO I'zunehmen sind. ist noch nicht 
en tschieden. Der Ideal fall wä re. wenn die Bei träge schlieljl ich geo rdnet. ergänzt 
und iiberarbeite t in Buchform erscheinen könnten. 

Rückblickend kö nnen wir erfreut fes tstellen. dalj d ie Aufgabe gerade noch 
rechtze it ig in Angriff genommen und de r richt ige Weg eingeschlagen wurde. 
Die angewendeten Methoden haben sich bewährt. so datj sie zu r Nachahmung 
empfohlen werden kö nnen. Beharrli chkeit li nd Konstanz sind die Voraussetzun­
gen des Erfolges. Desha lb verbinde ich mit dem tiefs ten Dank an a lle Mitar­
beiter zugleich die Bitte. dem Vorhaben bis zum Abschlulj we iterhin mi t glei­
chem Eifer die Treue zu ha lten. Noch ist das Werk nur ein Torso. Seinen Ab­
schlulj erl eben zu können. wäre e in wertvoller Beitrag zur Er forschu ng der 
Oberlausitz und mir persönlich eine ganz besondere Fre ude ! 
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Zusammenfassung 

Die Faunistik - als ä ltester Zweig der Zoolog ie und besonders für die Tier­
geographie unentbehrlich - ist durch ihre Bedeutung für Landeskultur und 
Naturschutz mehl' und mehr zur Angewandten Wissenschaft geworden. 

Die Bes tandsaufnahmen können kawn noch in L,ndschaften e rfolgen. die 
s ich im Urzustand befinden und sind deshalb um so notwendiger und dringen­
der, als nicht nur der Fortbestand einzelner Arten. sondern ganzCl' Biotope be­
droht ist. 

Schon vor dcm a llgemeinen Auftri eb. den die Faunistik in der DDR um 1970 
erfuhr und dcssen Ergebnis zahlreiche lokale und mehrere in Vorbereitung 
befindliche reg ionale Avifaunen sind. fanden sich in der se it 150 Jahren gut 
dm'chforschten Oberlausitz eift'ige und erfahrene 'Beobachter zu einem .. Avifau: 
ni st ischen Arbeitskreis Oberlaus itz H zusammen, um nach länge rer Zwischen­
zeit gemeinsam e ine den gegenwärtigen Anforderungen entspreche nde Avi ­
fauna zu crarbeiten. In der damaligen Vogelschutzwarte Neschwitz a ls Zentrale 
und unterstützt von der Bezirksleitung Dresden des Kulturbundes der DDR 
wurden a uf jährlich 1 - 2 Zusammenkünften die Richtlinien für das Vorgehen 
festgelegt. Aus ökologischen Gründen wurde das Untc rsuchungsgebict durch 
d ie Verbindungslinie der Städte Els ten'lerda - Senftenbe rg - Spremberg - die 
Nei(Je bis Zittau - die Staatsg renze weiter bis Neustadt/Sa, - Radeberg - Dres­
den - den Elblauf bis Strehla - Elste rwerda begrenzt, es umfa(Jt also Teile 
der Bezirke Dresden und Cottbus. 

Im Vordergrund stehen fauni stische und ökologische Angaben. während die 
ßrutbiologie nur in gebietsbcding tcn Sonderfällen Aufnahme findet. Die Reihen­
folge der zu behandelnden Arten richtet sich nach der Systematik und ist mit 
dem im Erscheinen bedriffenen .. Handbuch .der Vögel Mitteleuropas" so abge­
s timmt. da(J die Abhandlungen jewcils im Vorlauf so zeitig vorliegen. da(J sie 
in den umfangreichen Abschnitte n über Verbreitung in dcn Ha ndbuchbänden 
be rückschtigt werden können und diesen den ncuestcn Stand anbiete n. 

Die Abhandlungen des St.aat li chen Museums für Naturkunde Görlitz ge­
währen nach cinem ve reinbarten la ngfristi gen Plan den Druckraum für die in 
sich abgeschlosscnen Einzelbeiträge und sichcrn dadurch dere n Einheitlich­
keit. Bisher sind 38 Beiträge (s. Anhang) erschienen und damit die Non-Passc­
res bis auf einige noch zu schlieijendc Lücken behandelt. Nunmehr steht d ie 
Bearbeitung der Passeres und ein iger allgemeiner Kap itel bevor. Da bis zum 
endgül tigen AbschluG noch e inige J ahre vergehen werden und deshalb die 
ze itliche 'Einheit nicht gewahrt werden konnte, wcrdcn s ich z. T. Ergänzungen 
nötig machen. Als Idealfall erscheint nach Abschlu(J des Vorhabens die Vcröf­
fentlichung der ergänzten und geordneten Beiträge in Buchform. 

Rückblickend kann erfreut festgestellt werden. dalj der Zeitpunkt für die 
Inangriffnahme des Vorhabens. der eingeschlage ne Weg und d ie angewcnde­
tcn Methoden sich bewahrt haben. einen erfo lgreichen Abschluij erhoffen las­
sen und zur Nachahmung empfohlen wc rden kö nnen. 
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